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Deffentlicher Anzeiger. 
Bellage des Amisblatts W 17. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 26flen April 1839. 

Elm — III Oe 
1) Den 6ten, 7ten und Bien Mai c. follen die bier verſammelten beiden Land⸗ 
wehr: Artillerie Kompagnien ihre Schießuͤbungen auf den Feldmarken von Voß 
winkel nahe bei der Oſſa abhalten, welches hiermit zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Graudenz, den 16ten April 1839. 

Das Kommando der zien Abtheilung 1ſter Artillerie: Brigade. 
2) Das zur Koͤnigl. Chatoull Herrſchaft Ktojanke gehörige, im Flatowſchen Kreife 
in Weſtpr. und 1 1/2 Meile von hier gelegene Vorwerk Wengerz, beſtehend in: 

1) Hof: und Bauſtellen . h 4 Morg. 152 [R. 

2) Gaͤrten ’ F . 4 5 „ 476 

3) Acker * „ 0 0 „1252 . 125 


4) Werfen . . 168 111 

5) Huͤtungen 8 R . 244 5 85 + 

6) Gcäben. und Gewaͤſſer - 5 174 

7) Wegen, Triften und Unland Fe 7 f 

überhaupt 1703 Morg. 17 INR. 

nutzbarer Bodenflaͤche ꝛe. fo wie die wirihſchaftliche Nutzung der vorhandenen 
Gebäude, ſoll vom 1ſten Juli e. ab, auf 12 Jahre im Wege öffentlicher Liz 
tation verpachtet werden. * 

Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den 14ten Mai c. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Rent-Amts anberaumt, wozu Pachr⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder, ehe er zum Bieten zu: 
gelaſſen wird, eine Cantion von 500 Riblr. baar oder in dem Werihe dieſer 
Summe gleichkommenden Staatspapieren depomren muß. 

Der Zaſchlag der Pacht wird auf 14 Tage hoherer Beſtemmung vorbe⸗ 
balten, welcher auch die Auswahl unter den Lnitanten freiſteht, ohne an ein 
Meiſtgebot gebunden zu ſein. a 

Die Pachrbedingungen konnen ſowohl bier als auch in der Haupt: See 
bandlungs Registratur in Berlin jederzeit eingeſehen werden. i 

Flatow, den Hten April 1839. 

Koͤnigliches Rent⸗Amt der Herrſchaft Flatow. 
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3) In dem Keniglichen Forſtreviere Muͤnſterwalde ſind fuͤr die Mronate 
Mai, Junt, Juli und Auguſt d. J. folgende Holzverkaufstermine angelegt als: 
1) für die Beläufe Krauſenboff und Hartigswalde den Montag einer jeden 
Woche. Der Verſammlungsort iſt der kleine Krug. f 
2) für die Beläuf⸗ Münſterwalde und Weſſel den Donnerstag einer jeden 
Woche. Der Verſammlungsort iſt im Gaſthofe zu Münſterwalde, 
wodei bemerkt wird: daß ſich die Käufer an den benannten Tagen Vormittags 
um 9 Uhr an den Verſammlungsorten einfluden muͤſſen, daß der Werkauf nur 
au den benannten Tagen und nur nach dem Meißgedot und gegen gleich baare 
Bezahlung erfolgt, auch daß die zum Verkanf zu ſtellenden Quantitäten in den 
Terminen beſonders nahmhaft gemacht werden. N 
Kranſenhoff, den 13ten April 1839. Der Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das Land- und Stadtgericht Graudenz. 

4) Das bierſelbſt auf der Thorner Vorſtadt sub Nro. 310. belegene, den 
Seiler Andreas Hartmannſchen Erden gehörige, nach der gerichtlichen Taxe 
auf 379 RNehlr. 12 fyr. 8 pf. gewuͤrdigte Geundſtuͤck, worauf ein Wohnhaus 
nebſt Scheune erbaut iſt, ſoll im Termine den 28ſten Juni c. an ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. 

Die Taxe des Grundſtüͤcks, ſowie der neueſte Hypothekenſchein konnen in 
den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Königliches Land, und Stadtgericht zu Culm. 
Notbwendiger Verkauf. 
5) Das zu Gogolin birſigen Kreiſes sub Nro. 3, belegene, aus den Woh n⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathe und 124 Morgen 64 []Rutben preuß. 
Maaßes beſtehende, nach der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der hie⸗ 
fizen Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 1246 Niblr. 24 ſgr. abge: 
ſchaͤtzte, den Geſchwiſtern Zenike und dem Jecob Heinrich Ruoff eigeuehuͤmlich 
geboͤrige Grundſtuͤck, ſoll im Termine den sten Auguſt c. Vormittags 11 
Ubr vor dem Herrn Kammergerichts Aſſeſſor Petri an bieſiger Gerichtsſtellt 
fubgaftire werden. 2 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Culm. 
Nothwendiger Verkauf. — 
6) Das zu Culm sub Nro. 175. belegene, aus einem WMohnhanſe nud 
Stalle und 14 Morgen und 94 [JRuthen Elokattonslandes beflcbende, nach der, 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der biegen Regiſtratar einzuſeßenden 


Taxe auf 460 Rißlr. 24 for. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Pfefferküchler Wer⸗ 
nerſche Grundſtäck, ſoll im Termine den 30ſten Juli 1839 an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſabhaſtirt werden. N ; 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthuͤmer diefes Grundflüds 
Pfefferruͤchter Johann und Marianne geb. Schultz⸗Wernerſchen Eheleute wer⸗ 
den blerzu oͤffenrlich vorgeladen. 

Nethwendiger Verkauf. 

Land, und Stadtgericht zu Jaſtrow. 

7) Die in der Stadt Landeck Nr. 28. des Hypothekenbuchs belegene, den 
A. F. Kalkſchen Eheleuten gehörige Färberei nebpſt Zubehör, ſoll an dem zu 
tandeck auf den 22ſten Auguſt 1839 auberaamten Gerichtstage öffentlich 
ſubhaſtirt werden. Die auf 592 Rthlr. aöſchließende gerichtliche Taxe und der 
Hypothekeaſcheln koͤnnen in der Regiſtratur bieſeloſt eingeſehen werden. 

Roth wendiger Verkauf., 
8) Das dem Bürger Wilhelm, Nonſehke zugehörige in der Stadt Roſenberg 
sub Nro. 170. gelegene Wohnhaus nebſt Stell, abgeſchaͤtzt auf 130 Xthlr., 
gemäß der nebſt Hypothbekenſchrin und Bedingungen in der Neaſtratur einzufes 
denden Taxe, ſoll am 2ten Juli d. J. 3 Uhr Nachmittags an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle hieſelbſt fudhaftirt werden. 

Roſenderg, den ten März 1839. 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
9) Die der Oſtpr. Laudſchaft gehoͤrigen, im Landräthlich Pr. Hollaͤndſchen 
Kreiſe belegenen adel. Güter Powunden und Neu Dollſtädt werden hierdurch 
im Ganzen und in den unten genannten Abſchnitten zum Verkauf aus freier 
Hand geſtellt. 

Die Güter beſtehen aus den Borwerken: Powunden, Bülow, Budwegs⸗ 
boff, Damenpoff und Sorge zaſammen mit einem Flachenraum von 

> 3427 M. 74 IR, Preuß. 
3631 55 


und außerdem noch ang N 8 2 2 
welche in Powanden und Neu⸗Dollſtaͤdt an baͤger⸗ 
liche Beſitzer ia Erbpacht ausgerhan find, zu 
ſammen alſo ans ; 5 . . 7058 M. 129 IR. Preuß. 
Zum Behuſe des Verkaufes in einzelnen Abſchntten haben wir 10 
Harzrlen bestimmt, in welchen wir dieſe Güter ausbieten wollen. Mit den 
Hauptgute Powunden, ſollen die bäuerlichen in Erbpacht ausgethanenen Ber 
figangen in Powenden vnd Meru Dollſtädt in Verbindung bleiben. 
Speziell enthalten dleſe einzelnen Parzelen: 
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Haupeflk | Bd Bu SB 

| Benennung che nach Akter Wiesen 

der einzelnen 5 in d. Nie 85 der ährliche brach 
derung be in d. Mie⸗ Halten: 

Parzelen 1 0 bene 
1 M. R. M. R. M. R M. A. M. R. 
I Powunden Powunden und Neu Dollſtädt 1 Dollſtaͤdt 1980| 67 16 5 16615 ai 159 
2 Damenhoff After Abſchnitt 6601700 51 23 —— 9100 — 
3 Damenhoff Tter Abſchnitt 681580 281088 —— 36 32— — 
4 Damenßhoff Zter Abſchnitt 67 164 — — —— 6361— — 

oder die Zahlershufe. „ 

5 Neu Dollſtaͤdst Hader Kampe 6661044 —| —| —[— 32 56 — — 
60 Sorge Vorwerk fſter Abſchnüt 1511171 420151 lee 871156— — 
7 Sorge Vorwerk 2ter Abſchnitt 156177 301103] —— 900 44 — 
8 Bülow * . . 18601221 — —| 8510| 67 16 7151 
9] Budwegshofſf Ifter Abſchnitt 640 581 35/73 —— 19151 — 
100 Budwegshoff 2ter Abſchnltt | 1014 J 1 1111611 —— 3 97—1 — 


Summa 3427 7421601760502 20 7240 9025 30 
In Erbpacht an baͤuerliche | 
Beſitzungen ausgethan: 
a) in Powunden „ „ 101 
b) in Neu Dollſtaͤde » 


23900134 
7058129 
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| | Srunds | Waſſer Hof unde ſnoch zu 
Wald | Gärten und Wen und Wege, Bauſtel-] Rohr: Außen- melior⸗ 
deland Graben Triften len [Kaͤmpen teiche | rende 


5 Wieſen 
M. R. M. N. M. N. M. . M. N.] M. R. M. R. N. R. N. N. 
699 0) 45 * 74 33] 46112210 53| 471126 au u 5 = 
— — — 1107| —| — 3lı29—-1101| 10 70 —| —i—| —| —|— 
— — — —| —| — 41 18— — — — — — — —— 
—— en — — 43—1 —1—1—1— 1 1) | —— 
l ar 62 79I—| — EN = — —— 
ere e st 5 —| I sltarl —- 
— — 11128 —| — 8| 52] 5i118) —| 110 —| —|20| 82 —i— 
— — 7 344 —| — 11 94 4155| 1119 


n 
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50501100 58 95 74] 330152161039 36 5201600852 160271 38 2ʃ 3 
Die Verkaufsbedingungen, die Taxe und Karte der ganzen Guter ſind 
taglich in unſerer Regiſtratur einzufehen, auch konnen Kaufluſtige Abſchriſt der 
Bebingungen und einen Extract der Taxe auf ihren Wunſch mirgerpeilt. erhat: 
teu. Wir bemerken bier nur, daß von dem Kaufgelde mindeſtens Ein Zwoͤlf⸗ 
tel ſofort bei der Kontraktſchließnug abgezablt und ſchon im Termine, vor Ab, 
gabe des Gebotes, deponirt werden muß, auch daß die Bedingungen, wegen 
Belaſſung und Abzablung des Weberreftcs des Kaufgeldes, alle mit der Sicher 
beit der Landſchaft irgend vereinbare Erleichterung für die Käufer. enthalten. 
Den Termin zur offentlichen Lizttatien, baben wir auf Mentag, den 18 un 


Mai c. Vormittags 9 Uhr in unſerm Beffionszimmer anberaumt, und late 
Kaufluſtige dazu ein. 


7 
= A 5 — — | —| —1122—1124 = -1--1- — 
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unächſt wird mit Ausbietung der einzelnen Theile und dann mit der L 
zitation des ganzen Guͤterkomplexus verfahren werden. 
Mohrungen, den Oten April 1839. 
Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Direction. 


Nothwendiger Verkauf. — 
f fand: und Stadtgericht Strasburg. 
10) Das zu dem Franz Kwiatkowskiſchen Nachlaſſe gehörige, bei der Stadt 
Gollub belegene bürgerliche Grundſtuͤck, wozu gehort ein Ackerſtück vor dem 
Strasburger Thor, Belfo genannt, sub Nro. 117., nach der in unferer. Was 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 76 Nihlr. 20 far. abgeschätzt, ſoll am 31ſten 
Juli d. J. Machmit'ags 3 Ußr au hleſizer Gerichtoſtelle ſabpaſtirt werden. 
Unbekannte Realpraͤtendenten haken ihre Anſpruͤche ſpaͤteſteus in dieſem Ter⸗ 
mine bei Verluſt derſelden anzumelden. ‘ 
Strasburg, den 12ten März 1839. i 
Sönigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
and und Stadtgericht Rieſenburg. 

11) Das bier sub Nro. I. belrgene Bürgerhaus nebſt Kumſtdeet, dem Hp 
macher Ferdinand Raſſe gehörig, 75 Rthlr. 23 ſgr. 1 pf. geſchätzt, folk am 
25 en Juli d. J. dem Meiſtbietenden verkauſt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 1 

Der Amtsrattz Schimmelpfennig und deſſen Erden, für den 50 Nthly. 
eingetragen find, die ſchon berichtiget fein ſollen, werden aufgeſordert, ſich ſpaͤ⸗ 
tetdens in dem Termine, zur Vermeidung der Praͤkluſton mit allen Anſprüchen 
auf das Grundſtuck zu melden. 

Rieſenburg, den 12ten April 1839. 


12) Zum Wiederperkaufe der von der Weſtpreußiſchen Landſchaſt in nolßwen⸗ 
diger Subpaftarion erſtandenen, im Inowraclawer Kreiſe 2 / Meile von 
Inowraclaw und 8 1/2 Meile von Bromberg belegenen Güter Bezeseie und 
Kaspral, welche landſchaftlich Behufs der Subhaſtatlon auf 41431 Rıdte 
11 ſgr. 4 pf. abgeſchätzt find, haben wir einen Etzirationstermin vor uns in 
unſerem Geſchaͤftslokale auf ben 19ten Junt c. Nachmittags um 3 Uhr am 
beraumt, was Kaufliebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, dat 
dte Taxe⸗Acten nebſt Karten und Vermeſſungsregeſtern, ſowie die Verkaufs dedin⸗ 
gungen täglich in den gewohnlichen Dienſtſtanden in unſerer Registratur eing 
fegen werden koͤnnen, und jeder Lizitant im Termine vor der Zulaſſung zum G5 


— 139. — 


bote eine Kaution von 4000 Neblr. entweder Baar, oder in trfänsifgen, arf 
jeden Inhaber laufenden Staatspapieren ober Pfandbrieſen depenſren uf 
Bromberg, den 21ſten Marz 1839. 
Köuigliche Provinzial⸗kandſchafto- Direction, 


13) Das in Tuͤtz sub Nra, 121. alter Zählung belegene, der verwitweten 
Ackerbuͤrger Anton Schulz und den Erben ihres verſtorbenen Ehemannes, Or 
ſchwiſter Anna Maria, Gertrude, Andreas und Magdalena Schulz gehörige 
Wohuhaus neöſt einem dazu gehörigen Stall und Baumgarten, fowie eine am 
ſogenaunten Pfingſiberge belegenen Scheune, einem im Schulzendorſſchen Felde 
belegenen Uckerſtuͤcke, einem am Tütz⸗See belegenen, aus drei Rücken be ſte heu⸗ 
den Garten; einem in den Gatzenbrüchern belegenen Garten, und einem in den 
Fehnenbrüchern belegenen Garten, gerichtlich abgeſchaͤtht auf 147 Rıhle, 15 far, 
foll im Termine den 17ten Juli c. Nachm. 3 Über an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Bei dem Mangel des vollſtaͤndig regulirten Hypothekenweſens dieſer Grenz: 
ſtuͤcke werden zugleich alle etwanigen undekanten Realpräten denten aufgefordert, 
ſich fpäreitens in dem beſtummten Termine zu meiden, 

Tuͤtz, den Aten Abril 1839. 


Adeliches Schloß und Stadtgericht, 
Verpachtung. 


14) Eingetretener Umſtaͤnde wegen, bin ich willens, mein bieſelbſt auf der 
Siewer Vorſtadt belegenes Gaſthaus sub Nro. 193., zu welchem ein Gag all 
nebſt Einfahrt, zwei Stallangen, ein Geloͤchsgarten und eine Scheane, ales 
bieſes zuſammenhaͤngend, gehört, von Johann dieſes Jahres und auch fruͤher 
auf drei Jahre zu verpachten. 

Ich bin auch bei aunehmbarem Gebot zum Verkauf dieſes Gaſthaaſes 
entſ h loſſen. Lobau, den 20ſten April 1839. 
8 Jacob Zörojewski, Gaſtwirth. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 
15) Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Intendantur des Iften Armeecot po, 
fell das hieſige Wachtgebäude mit Ausſchluß der auf dem Flur links gelegenen 
Stube und des dahinter gelegenen Arreſtlokals, auf drei Jabre unter deten bei 
dem Stadtſecretair Gutzeit einzuſehenden Bedingungen, im Wege der Upitarten 
wermzerhet werden, und iſt za bieſer ein Termin auf ben 1 en Mal d. J. 


- 
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Woemittags zm 40 Ubr zu Rathbauſe angeſetzt. Der Zuſchlag erfolgt erſt 
nach Eingang der Genedmiqung der benannten Königlichen Intendantur, 
Marienwerder, den 151en April 1839. . Der Magiſtrat. 


46) Der Rittergutsbeſitzer Freitag auf Lufanneck beabſichtigt unterhalb feiner 
ſchon beſtebenden Mahlmuͤßle zu Hammer eine unterſchlaͤgige Schueidemüͤhle 
u banen. : 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten October 1810 69. 6. und 7., 
wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kentniß gebracht, und Jeder, 
der durch dieſe nene Muͤhlenanlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, 
bierdurch aufgefordert, ſeine etwanigen Widerſprͤche dagegen, binnen 8 Wochen 
präkluſtoiſcher Friſt bei mir und bei dem Bauherrn anzuzeigen und zu ber 
gruͤnden. Schwetz, den Aten April 1839, Der Landrath. 


17) Mittwoch den Iften Mai und an den folgenden Tagen von 8 Uhr Mor⸗ 
gens ab, wird das ganze, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Kaufmann David 
Hirſch gehoͤrige Waaren-Lager in dem Hauſe alter Markt Nr. 7., gegen baare 
Bezahlung veraukttomrt werden. Daſſelbe beſteht noch aus einem vollſtaͤndig 
ſortitten Tuchlager, aus Manufacturwaaren, worunter Geidenzeuge, circa 
25 Pfd. couleurte Seide, Kattune, wollene und baumwollene Tuͤcher und Schawls, 
Gingbams, circa 130 Pfd. tuͤrkiſch Sara u. fe w., aus einem Porzellan- und 
Fayancestager aus kurzen und Galanteriewaaren, circa 900 Pfd. Kaffee und 
circa 1000 Pfd. Siegellack ꝛc. 


Elbing, den 161en April 1839. Job. T. Silber. 


18) Das in der Feſtung Graudenz belegene, mir zugehoͤrige Grundſtuͤck, beab⸗ 
ſichtige ich aus freier Hand ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Kauf⸗ 


und Pachtluſtige belieben ſich an mich entweder perſoͤnlich oder in portofreien 
Briefen zu wenden. 


Feſtung Graudenz, den 11ten April 1839. Fr. Strauß. 
19) 120 Stuͤck uͤberzaͤhlige Mutter ſchaafe und 80 Stuͤck dergl. Hammel, zur 


Zucht tauglich, find von heute ab zu verkaufen und nach der Schur abzunehmen. 
Peterkau bei Roſenderg am 15ten April 1839. Bieler. 


20) Von gutem gemahlenen Duͤnger⸗Byps halten fortwährend Lager und ver 
kaufen ſolchen zu moͤglichſt billigem Preiſe A. C. Milbrecht & Comp. 
21) Vom iſten Juli bis zum iſten September d. J., werde ich mein 
Klaſterholz von Betkenhammer nach Uscz auf dem Kuͤddowſtrome floͤtzen. 
Der Zimmermeiſter Schar wenka aus Kienitz bei Kuͤſtrin. 
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